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25 .Jahrga ae . Nr .461.Wien ,Die den25 .Hoveraben22. r1919, HolländischeLebensmittelfürWien.SamstagsindimLagerhausederStadtWien
r . ns e MæiländischeLebensmitteleingetroffen ,undzwar13 Waggons ,dieOberleutnant

SexnelleAufklärungderBühuljugand.DerBezirksschukratderStadtWienbe -DirkHoutmannnachWiengebrachthat .DieseLebensmittelsendungist dererste
fasste sich in seiner Sitzung vom20 . Novemberneuerlich mit der Frage der Ein -Gruss eines grossen holländischen Komitees an die Wienerikinder als dessen
berufungeiner Enqueteüber die sexuelle Aufklärungder Jugend .EatgegendenGeneralsekretärKraadtvanRoggenunermüdlichwirkt .In Wienist einVertei -
in der Oeffentlichkeitverbreiteten ,die Tatsachenkrass entstellendenAus- ¬
streuungenmussfestgestelltwerden,dassderBezirksschulratüberAufforderun
desLandesschulrateszur Zeit lediglichdie Hassnahmenberät ,die vonSeite
derVolks -undBürgerschulezurBekänpfungderbereitsdieGesundheitder
SchuljugendbedrohendenGeschlechtskrankheitenzutreffenwären .In diesemZu-¬
sammenhangewarauchdie Aufklärungder schulmündigenJugendin Erwägungzu
ziehen .DasbezüglicheReferatwurdeknappvor AblaufderFunktionsperiode
des früherenBezirksschulratesvoneinemMitgliededieser Körperschaft ,das
sichhiebeiaufeinGutachtendesGesundheitsamtesstützte ,fertiggestelltund
von der Inspektprenvereinigung in ihrer früheren Zusammensetzungbefürwortet .

IndemnachAblaufderFunktionsperiodeneuzusammengesetztenBezirksschulrate
wurdedasReferatdenjetzigenReferentenzugewiesen,dersichdenfrügeren
AnträgenmitderEinschränkunganschloss ,dassdie endgiltigeEntscheidung
erst nachDurchfürhungeiner Enqueteüberdie Frageder Belehrungderschul-¬
mändigenJugendgetroffenwerde .BeiderüberdenAntragabgeführtenDebatte
wurdevondenVertreternaller -ParteiendieNotwendigkeiteinervomZufallun-¬
abhängigenAufklärungder Schuljugenddurchein autoritatives Organanerkannt ,

dabei aber auch von allen Seiten die pädagogischen Schwierigkeiten einer sol¬

chenUnterweisungklaf erkanntundnachdrücklichstbetont .DieBezirksschul-¬
behördeist sich insbesondereder schwerwiegendenpädagogischenBedenkenge- ¬
gesjedeArtvonklassenmässigerBelehrungderJugendin derSchuleüberdas
ansichheikleThemawohlbewusst .Unein abschliessendesUrteilzugewinnen,
in welcherWeisedieseSchwierigkeitenetwapädagogischeinwandfreiüberwunden
werdenkönnten ,wurdeeinstimmigundohnejedenEinspruchdieerwähnteEnquete
in Aussichtganommen.Siesoll erfahrenenAerzten ,LehrernundElternGelegen-¬
beit bisten ,sich zu äussern ,obdie angeregteUnterweisungvonSchülernder
letzten Bürgersowntklasseüberhauptangenessenerscheint ,bezw .durchwen
(LehreroderSchularzt)undinwelcherbestimmtendidaktischenPormsiegege-¬
benenfallsin besonderenVortragsstundenodergelegentlichi Anlehnunganden
normalenUnterricht ,klassenweiseoderin individuellererFormzuerfolgen
mätte .Eshandeltsich somitvorerst lediglich umdie bestimmteAbsichtdergegen die ,Schulbehörde,Abwehrmassnahmen/leiderauchin der SchuljugendzuTagetreten-¬
denInfektions -undGeschlechtskrankheitenzutreffen ,derenEinzelheiten
vendenErgebnissenderabzuführendenEnqueteabhängigseinwird.

Karkoffelabgabe.MittwochbisFreitagwerdeninIX.BezirkeausländischeKar-¬
toffeln zumPreise vonK . 34per kg ,undzwari kgpro KopfgegenAbtrennung
desBuchstabens„ A "derKartoffelkarteausgegeben.

- . . . .

lungskomiteeamWerke ,an dessenSpitzeals Ehrenvorsitzenderderholländi-¬
scheGesandteMinisterdeWeedestehtundindienGeneralkonsul. D.vanRoyen,
Oberat . D.Eisner- Bubnaunddie holländischenDamendeBordes ,Baronin
vander HeerdtundBaroninvander Sloptsowiedie Tochterdes Prof .Wencke-¬
bachstehenDiesesKoniteehatindenletztenTagen,seitesbekanntgeworden
ist ,daßLebensmittelin Wieneingetroffensind ,wiederholtSitzungenim
WienerstädßischenJugendanteabgehalten ,woihmeinAmtsraumzurVerfügung
gestellt wurde .Esbestahtdie Abwichtdie erste Sendung ,die ausHolland
eingetroffenist ,vorwiegendKleinkindernundstillendenMütternzuzuwenden.
ZweiWaggonsmitFischkonserwenwerden-grösserenKindern-zugewiesenwerden.
DasKomiteeistauchdaran,diefürHolland,bestimmtenKinderauszuwählen.
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DieWohnungsaufnahme.Fsist schonnachdemerstenTagederWoh-¬
nungsaufnahmefestgestellt worden ,daß sich keinewesentlichen
Störungenergebenhabenunddaßdie Aufnahmenimganzenglatt
vorsich gehen .

Derweitere Verlauf dieser Aktionhat nicht nur dieseFest - ¬
stellung bestätigt ,sondern es zeigt sich mehr und mehr ,daßdie

in vereinzelten Fällen aufgetretenenSchwierigkeitenaußerVer- ¬
hältnis zum Umfange der Aktion stehen .

Bis einschließlich 20 .Novembersind in . 474Gebäuden124. 067
Wohnungenaufgenommenworden.DieAnzahldervondenKommissionen
zur AnforderungvorgeschlagenenganzenWohnungenbeträgt

. 454, die der teilweisezur AnforserungvorgeschlagenenWohnun-¬
gen . 176 .

EskannausdenBerichtenhervorgehobenwerden ,daßdieKom-¬
missionenin richtigerAuffassungihrer Aufgabein ersterLinie
die Aufnahmeder Wohnungenunddie BeurteilungihrerAnforderungs-¬
fähigkeit durchführen .Dementsprechendist bei derBesichtigung
der Wohnungenzuverfahren.

BesichtigungenvonWohnungenundWohnräumendurchdieKommis-¬
sionennfinden nur in jenen Fällen statt ,in denendieKommission
zur Ueberzeugunggelangt ,daß die VoraussetzungenderAnforderbar-¬
keitnachderKundmachungderLandesregierungvom30 .Juni1919vor

liegen .
Wasdas Ergebnis der Wohnungsaufnahmeund insbesondere den

AusspruchderKommissionüberdie Anforderungsfähigkeitbetrifft ,
so ist mehrfachin der Presse darüberBeschwerdegeführtworden,
daß Offenkundig nicht zur Anforderung geeignete Wohnungenals an - ¬
forderbarbezeichnetwordensind .DieserVorwurfistmindestens
in seiner Allgemeinheitnichtrichtig .

Wenndie KommissionendenVersperrtvorgefundenenWohnungeneinebesondereAufmerksamkeitzuwenden,sohandelnsienurin-¬
struktionsgemäss ,weil ja gerade hier die VermutungderNichtbe - ¬
nützungamehestenbegründetist .

In keinemFalle aberwirdhier ohneweiterseineAnforderung
ausgesprochen,denndie Wohnungskommissäre( undnursie undnicht

mlangezuinanmkommsion eind zur Anforderungberechtigt ) ,
habendenAuftragalle erforderlichenKlarstellungenvorzunehmen
bevor sie zur Anforderungschreiten .

Wennweiterswiederholtin derPressedieganzeAufnahmeals
ergebnislosbezeichnetundder voraussichtlichzugewinnendeWohn-¬
raum als unerheblich erachtet wird ,so liegt eine gänzliche Verken

nungdesZweckesderganzenWohnungsaufnahmevor.

DiemassgebendenFaktorenin der GemeindeunddasWohnungs-¬
amt als Fachorganwarenniemals der Ansicht ,daß alles ,wasetwa
bei der Kommissionterungals anforderbarbezeichnetwürde ,auch
tatsächlich zur Anforderunggelangenmüsse .

Ein Hauptgrundder Wohnungsaufnahmewardie allgemeineund
berechtigteKlage ,daßaufreinzufälligerfolgteAnzeigenviel-¬
fach mit Härte Anforderungen erfolgen ,während viele andere Fäl - ¬
le gänzlichunbehandeltblieben .DieseHärtehat ihreUrsache
geradein demgeringenzu behandelndenMateriale ,welchesoft
auf Denunziationberukte .

Für das Ergebnisder Wohnungsaufnahmemußberücksichtigt
werden,daßschonvorderallgemeinenWohnungsaufnahmeinden
letztenMonatenwöchentlicheinebeträchtlicheAnzahlvonWoh-¬
nungenangefordertwürde ,wodurchsich naturgemässjetzt die
Zahl der praktisch heran - zichbarenFälle sehrvermindert .

Se sehr alle Beteiligten bestrebt sind ,jede unnötige Un¬

bill zuvermeiden,umsoschärfermußgegenjedenVersuchderUm¬
gehungderVerordnungoderTäuschungderKommissionenaufgetre-¬
ten werden .

In solchen Fällen wird das Wohnungsamtnicht nurrücksichte

los zurAnforderungschreiten ,sonderndievorgeschenenStraf
undzwarnachder Sachlage ,Geld -undArreststrafennebeneinan¬-¬
der ,ohneAnsehungder Personverhängen.

Imallgemeinenläßt sich ein durchausbefriedigendes
Ergebniserwarten .

Fs ist daher die Aufnahmeauch weiterhin mit dergrössten

Intensitätfortzuführen ,dadieAktionschonmitRücksichtauf
die Dringlichkeit der Wohnungsbeschaffung und die EndeLszember
angesetzteVolkszählungbis 11 .Dezember1919zumAbschlussege- ¬
bracht werdenmuß ,wiedies vomAngangan beabsichtigtwarg
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